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La derniere
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Die
Schweiz ist seit zwei

Jahrhunderten das

Tourismusland par excellence in

Europa. Dabei spielte die Hotellerie

mit ihrer verwandten Infrastruktur
seit dem frühen 19. Jahrhundert
die führende Rolle. Bereits um

1900 funktionierte in den Schweizer

Alpen das dichteste touristische

Bahnnetz Europas. In der

schweizerischen Volkswirtschaft
nahm die Hotellerie zu dieser Zeit

eine absolute Spitzenposition ein.

Im Sommer 1914 versank die

Traumwelt der Belle Epoque mit

einem Schlag in den Schützengräben

des Ersten Weltkriegs. Nach

dem Krieg konnten viele Hotels

mangels Gästen nicht mehr im

gewohnten Rahmen weiter
betrieben werden: Betriebe wurden

geschlossen, andere brannten,
wurden abgebrochen oder
zweckentfremdet. Mit dem Untergang der

alten Hotelbauten verschwanden
in der Regel auch die wertvollen
Dokumente über die Geschichte

der Häuser. Viele Hotels wurden
auf diese Weise in der Zwischen-
und Nachkriegszeit zu Betrieben

ohne Geschichte.

Auch heute laufen wir Gefahr,

dass durch Hotelzusammenschlüsse,

Besitzerwechsel oder

Hotelschliessungen wertvolles Material,

das über die Hotelgeschichte
Auskunft gibt, verloren geht.
Heutzutage sind es vorwiegend private
Archive und Sammlungen, die
über Teilaspekte der Hotel- und

Tourismusgeschichte Auskunft
geben. Ein gesamtschweizerischer
Überblick zur Thematik fehlt aber.

Pläne, Prospekte, Postkarten,
Gästebücher und weiteres Material
können nirgends fachgerecht
deponiert werden. Wegen schlechter

Lagerräume sind teils bedeutende

Bestände akut gefährdet. Um dem

«Gedächtnisverlust» zur Hotel- und

Tourismusgeschichte entgegen zu

wirken, hat Hotelleriesuissse mit
interessierten Partnern die Initiative

zur Schaffung eines Hotelarchivs

Schweiz ergriffen. Dieses hat

nicht nur zum Ziel, Archivbestände

fachgerecht zu inventarisieren und

zu lagern. Durch eine umfassende

Datenbank und die virtuelle
Vernetzung mit bereits bestehenden

Archiven und Sammlungen soll
eine breite Informationsplattform
zur Hotel- und Tourismusgeschichte

geschaffen werden.

Dadurch trägt das Hotelarchiv

Schweiz zur Verbreitung von
Wissen und Informationen um

die geschichtliche Bedeutung der

Schweizer Hotellerie und des

Tourismus bei. Davon kann nicht nur

die Bildung und Forschung profitieren,

es dient auch Hotelbetrieben

und Medien. Denn für Hotels ist es

seit einiger Zeit wieder salonfähig

geworden, historisch zu sein und

über das Historische zu berichten.
Für die Umsetzung des

Projektes wurde Ende Januar 2008

die Stiftung «Hotelarchiv Schweiz»

gegründet. Der Stiftungsrat wird
das Projekt vorantreiben und die

notwendigen Infrastrukturen
aufbauen. Die Anschubfinanzierung
ist dank grosszügiger Unterstützung

des Staatssekretariats für

Wirtschaft, diverser Stiftungen
und Privatpersonen gesichert.
Weitere Finanzierungspartner sind

jedoch eingeladen, damit das

Hotelarchiv Schweiz auch langfristig
als Wissensdrehscheibe zur Hotel-

und Tourismusgeschichte tätig
sein kann.

Roland Flückiger-Seiler
Evelyne Lüthi-Graf

www.hotelarchiv.ch
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Der umfassendste
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